
partnership with

Federal Institute for Material Research and Testing 
(see page 22/23)

German Tank Cleaning Association 
(see page 26)

European Association of dangerous goods Safety 
Advisers (see page 29)

European Chemical Transport Association  
(see page 27)

European Federation of Tank Cleaning 
Organisations (see page 28)

Association of Economic Engineers in Transport 
and Logistics Sector – VdWT (see page 32)

The Dutch association for chemical  
warehousing (see page 33)

Scientific Society for Hazardous Materials Transport 
(see page 34)

German Association for Private Transport and 
Shippers (see page 24)

Association of German Freight Forwarders and 
Logistics Operators  (see page 25)

German Association for Dangerous Goods 
 (see page 30)

Association of Technical Inspection Agencies  
(see page 31)
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10117 Berlin
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Unternehmen

Firmenname: Verband der TÜV

Rechtsform: e.V.

Ansprechpartner: Johannes Näumann, Pressesprecher

Hauptsitz: Berlin

Niederlassungen: Brüssel

Der VdTÜV vertritt die politischen und fachlichen Interessen seiner Mitglie-
der gegenüber Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Öffentlichkeit in den
Entscheidungszentren Berlin und Brüssel. Seine Mitglieder, die TÜV und ei-
nige bedeutende Industrieunternehmen, repräsentieren den größten Anteil
der Branche der technischen Dienstleister in Deutschland.

Der VdTÜV setzt sich ein für
• Förderung der neutralen Prüfung im Umgang mit möglichen Gefahren
der Technik

• technischen Fortschritt und Rahmenbedingungen, in denen Innovation
und Spitzentechnologien entwickelt werden können

•ein hohes Qualitäts- und Sicherheitsniveau von Produkten, technischen
Anlagen und Dienstleistungen

•wirtschaftlich vernünftige, sozial verträgliche und nachhaltige Lösungen
im Umgang mit möglichen Gefahren der Technik

• faire Wettbewerbsbedingungen von technischen Dienstleistern auf dem
europäischen und internationalen Markt

•Entlastung des Staates auf dem Gebiet der technischen Sicherheit
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Firma/Company: Verband der TÜV e.V.

Unternehmen

Firmenname: DVTI

Rechtsform: e.V.

Gründungsjahr: 2003

Vorstand:
Karl-Josef Schürmann (1.Vorsitzender)
Jan Wilhelm Ernst (2.Vorsitzender)
Jürgen Effern (Kassenwart)
Michael Sommer (1.Beisitzer)
Enrico Finelli (2.Beisitzer)

Geschäftsführer: Lutz Harder (Tel.: 040 / 3861 6569)

Ansprechpartner: Gisela Effern

Hauptsitz: Hürth

Der DVTI (Deutscher Verband für Tankinnenreinigung) wurde 2003 gegrün-
det. In ihm sind rund 90 % aller auf dem Gebiet der Tankinnenreinigung
tätigen Unternehmen organisiert. Gemeinsam mit der verladenden In-
dustrie und den auf Europaebene arbeitenden Branchenverbänden hat der
DVTI an der Entwicklung des ECD (European Cleaning Document) mitge-
wirkt. Die europaweit einheitliche Bescheinigung über die Innenreinigung
von Transporttanks ist seit 2005 verbindlich.

Anforderungen:
Mitglieder des DVTI können natürliche oder juristische Personen werden,
die folgende Kriterien erfüllen:
•Betrieb mindestens einer stationären Tankinnenreinigungsanlage für
Transportgefäße auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland durch
ein Unternehmen mit deutschem Firmensitz

•die Anlage verfügt über eine behördlich vorgeschriebene Betriebsgeneh-
migung

•der Betreiber der Anlage ist nicht aufgrund des Anlagenbetriebes in den
letzten drei Jahren rechtskräftig wegen der vorsätzlichen Begehung einer
Umweltstraftat verurteilt worden

Leistungen

Der DVTI übernimmt für die Mitglieder die Vertretung ihrer Interessen als
Betreiber von stationären Tankinnenreinigungsanlagen für Transportgefä-
ße. Darüber hinaus versteht sich der DVTI als Partner der verladenden Wirt-
schaft und der involvierten Verbände. Der DVTI hat sich zum Ziel gesetzt,
für die Tankinnenreinigung die Sicherung und Weiterentwicklung von Si-
cherheit, Gesundheit, Umwelt, Qualität und Sicherung und zu diesem
Zweck den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern zu fördern. Ein
weiteres Ziel des DVTI ist es, auch mehr internationales Gewicht zu erlan-
gen. Hierzu tritt er internationalen Interessenvertretungen bei und fördert
den Kontakt zu allen relevanten Organisationen. Die Mitglieder des DVTI
decken bereits heute einen Marktanteil von über 90 % des Reinigungsauf-
kommens in Deutschland, dadurch ist gewährleistet, dass ein flächen-
deckendes Netzwerk von Reinigungsanlagen die Berechtigung hat, das
ECD auszustellen. Innovation und Entwicklung sind weitere Schwerpunkte,
die der DVTI in sein Programm aufgenommen hat und dies sowohl auf na-
tionaler als auch auf internationaler Ebene. Innerhalb der EFTCO fördert
der DVTI u. a. die Entwicklung einer elektronischen Version des ECD (eCD).

European Cleaning Document (ECD)

Der Deutsche Verband für Tankinnenreinigung e.V. (DVTI) und der europäi-
sche Dachverband (EFTCO) geben gemeinsam das European Cleaning
Document (ECD) heraus. Mit der Einführung des ECD sollen die Reini-
gungsanlagen ausgezeichnet werden, die sich den Forderungen nach Ar-
beitssicherheit, Qualität und Umweltschutz im Sinne von SQAS verpflichtet
sehen. Daher hat sich der DVTI zum Ziel gesetzt, die Genehmigung für die
Ausstellung des ECD nur an solche Anlagen zu erteilen, welche sich bei ih-
rer täglichen Arbeit diesen Zielen anschließen. Damit erfüllt der DVTI auch
die Forderungen der EFTCO und des europäischen Dachverbandes der che-
mischen Industrie (CEFIC).

Deutscher Verband für Tankinnenreinigung e.V.

Schnellermaarstraße 37

50354 Hürth

+49 (2233) 37 42 06

+49 (2233) 37 42 07

www.dvti.de

G.Effern@DVTI.de
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Bescheid  
wissen
Trotz aller Bemühungen um die Har-
monisierung der Vorschriften ist und 
bleibt das Gefahrgutrecht eine kom-
plizierte Angelegenheit. Denn Län-
der, Branchenverbände und Ver-
kehrsträger wollen bei allen Entschei-
dungen ihre Belange berücksichtigt 
wissen. „Und die Interessenlagen und 
Schutzziele sind nun einmal unter-
schiedlich“, sagte Gefahrgutexpertin 
Sabine Schultes Ende Mai auf den 
Münchner Gefahrguttagen.

Umso wichtiger — ist es, Bescheid 
zu wissen, welche Organisationen, 
Behörden und Unternehmen sich mit 
den Themen Gefahrgut und Gefahr-
stoff beschäftigen. Wie in jedem Jahr 
haben wir deshalb wieder die wich-
tigsten Adressen recherchiert und 
aufgelistet, in vielen Fällen ergänzt 
um die zuständigen Ansprechpartner. 
Übersichten der Serviceangebote so-
wie viele Firmenporträts machen aus 
dem „Who‘s Who“ wie immer ein 
rundes Nachschlagewerk.

„Trotz Harmoni-
sierung bleibt 
das Gefahrgut-
recht eine kom-
plizierte Angele-
genheit.“

Rudolf Gebhardt,  
Leiter Zentralressort Gefahrgut/Chief of the central dangerous goods department

Staying in the 
Know
In spite of countless efforts to harmo-
nise key regulations, dangerous goods 
transport law is and will likely conti-
nue to be a complicated field. This is 
primarily because the individual coun-
tries, trade associations and carriers 
involved want to ensure that their own 
interests are protected in all decisions. 
“And those interests and goals are 
plain and simply different,” as the dan-
gerous goods expert Sabine Schultes 
aptly put it at the Munich Dangerous 
Goods Days in late May.

This makes it — all the more impor-
tant to know which organisations, go-
vernment offices and companies are 
involved in dangerous materials and 
dangerous goods transportation – 
which is why this year we have once 
again looked into and compiled the 
most important addresses to know, 
many of them together with the respec-
tive contact person. Just as in previous 
years, overviews of the services offered 
and various company portraits help to 
round out the “Who’s Who” into a va-
luable reference resource.

“Despite harmoni-
sation, dangerous 
goods transport  
legislation remains 
a complicated  
affair.” 
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